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VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED ROBERT SCHÄFER

Kreis Forchheim — Ihren ersten Match-
ball hat die DJK Kersbach am Donners-
tag vergeben. Gegen die DJK Hallern-
dorf zog der Vizemeister der Kreisklasse
2 ER/PEG mit 1:2 den Kürzeren und
hofft auf seine zweite Chance. Gegner am
Sonntag um 16 Uhr in Heßdorf ist der
Hammerbacher SV. Während der HSV
wie Kersbach den Sprung in die Kreisliga
schaffen will, geht es für den Ligakon-
kurrenten von der SpVgg Etzelskirchen
beim parallel ausgetragenen Ausschei-
dungsspiel in Röttenbach gegen den
ATSV Forchheim um den Verbleib in der
Kreisklasse. Für den ATSV wäre der
Aufstieg dorthin wiederum die Fortset-
zung seiner jüngsten Achterbahnfahrt.

Relegation zur Kreisliga ER/PEG

DJK Kersbach – Hammerbacher SV
Die Hammerbacher schlossen die Saison
recht unglücklich auf dem zweiten Platz
ab. Der direkte Vergleich mit der punkt-
gleichen DJK Erlangen entschied über
die Meisterschaft. Trotz einer beinahe
makellosen Bilanz von 21 Siegen aus 26
Spielen muss die Mannschaft des Trai-
nerduos Thomas Hettinger und Tobias
Geinzer in die Verlängerung.

Für den HSV ist es der erste Auftritt in
der diesjährigen Relegation – in den Au-
gen von Hettinger nicht unbedingt ein
Vorteil. „Durch das Freilos in der ersten
Runde wird einem Verein eine Chance
genommen, den Aufstieg zu schaffen. Al-
lerdings kann es für uns von Vorteil sein,
dass Kersbach im Spiel gegen Hallern-
dorf extrem gefordert wurde.“

Hettinger weiß jedoch um die Stärken
des Gegners, den er am Donnerstag vor
Ort studierte. „Kersbach verfügt über
einen großen und qualitativ gut besetz-
ten Kader. Vor allem Spielertrainer Da-
niel Eich ist ein exzellenter Kicker, der
gegen Hallerndorf in der zweiten Hälfte
das Spiel an sich gerissen hat. Wir sind al-
so gewappnet.“ Laut Hettinger hat
Hammerbach durch die Gegnerbeobach-
tung einen minimalen Vorsprung.

Hammerbach hat Kersbach beobachtet

Einen minimalen Vorteil sieht Hettinger
darin, dass Hammerbach den Gegner bei
dessen Niederlage beobachten konnte.
Keine Rolle spielt es hingegen für ihn,
dass er den Verein nach der Saison verlas-
sen wird. „Natürlich will ich mich mit
dem Aufstieg verabschieden, ich würde
aber auch aufsteigen wollen, wenn ich

bleiben würde.“
Der Forchheimer Stadtteilklub blickt

nach der Niederlage gegen Hallerndorf
zuversichtlich nach vorne. „Wir hatten
uns natürlich mehr erhofft vom ersten
Relegationsspiel“, sagt Torwart und Co-
Trainer Lukas Porster. „Aber so bitter es
ist, wir müssen diese Niederlage abhaken
und wollen im zweiten Anlauf unsere
Chance nutzen.“ Porster erwartet einen
völlig anderen Spielverlauf. „Hammer-
bach wird sicher mehr Fußball spielen
wollen als Hallerndorf, das immer wieder
versucht hat, unseren Spielfluss zu stören
und Nadelstiche zu setzen.

Entsprechend groß ist der Respekt vor
dem HSV. „Uns ist bekannt, was auf uns
zukommt, denn wir haben in der Winter-
vorbereitung gegen Hammerbach ge-
spielt. Uns erwartet ein spielstarker Geg-
ner, die vermutlich beste Mannschaft in
der Relegation. Ich sehe uns daher in der
Rolle des Underdogs.“

Relegation zur Kreisklasse ER/PEG

ATSV Forchheim –
SpVgg Etzelskirchen

Im Duell mit dem Vizemeister der Kreis-
klasse 1 ER/PEG verpasste die SpVgg am
letzten Spieltag die Chance auf den di-
rekten Klassenerhalt. Umgekehrt schaff-
te der ATSV erst im Saisonfinale der A-
Klasse 3 durch einen Zittersieg gegen
Pinzberg/Gosberg II den Sprung auf

Rang 4 und somit in die Relegation – und
auch nur, weil der SV Weilersbach trotz
Überlegenheit gegen Willersdorf keinen
Sieg zustandebrachte.

Forchheims Spielertrainer Philipp
Heublein könnte sich mit dem Aufstieg in
die Kreisklasse selbst das schönste Ab-
schiedsgeschenk bereiten. Denn nach
zehn Jahren im Verein verlässt er den
ATSV, seine Nachfolge tritt Senad Bajric
an, bislang Co-Trainer in Oesdorf.
„Selbstverständlich wäre es die Krönung
für mich, zum Abschluss meiner Trainer-
tätigkeit in Forchheim aufzusteigen.
Aber ganz sicher werden auch das Glück
und die Tagesform eine Rolle spielen“,
blickt Heublein dem Auftritt seiner
Mannschaft am Sonntag um 16 Uhr in
Röttenbach entgegen. Die Favoritenrolle
sieht der 30-jährige Coach beim Kreis-
klassisten, hält das aber nicht unbedingt
für eine Bürde. „Es wird kein Do-or-die-
Spiel werden, der ganz große Druck ist
für uns also etwas rausgenommen. Aber
natürlich wollen wir gleich unser erstes
Spiel gewinnen, auch, um eine etwas län-
gere Sommerpause zu haben.“

Auch Heubleins Gegenüber macht zur
kommenden Saison Platz für einen neuen
Trainer. André Geyer, der das Amt Ende
März vom zurückgetretenen Constantin
Büle übernahm, wird vom im Winter aus
Poxdorf gekommenen Christian Schalle
ersetzt. „Wir wollen unserer Favoriten-

rolle gerecht werden und werden daher
mutig nach vorne spielen“, fasst Geyer
die Marschrichtung zusammen. Um auf
Nummer sicher zu gehen, haben die Et-
zelskirchener ihren langjährigen Torjä-
ger Matthias Wellein reaktiviert, der
nach dem Ende der vergangenen Saison
seine Karriere eigentlich beendet hatte.
In 15 Jahren und 310 Spielen im Trikot
der SpVgg erzielte Wellein sagenhafte
328 Tore.

DJK Wimmelbach –
SG Oberes Trubachtal 1:2

Mit dem 2:1-Sieg sicherte sich die SG
Oberes Trubachtal den Aufstieg. Die
DJK Wimmelbach muss dagegen am
Donnerstag noch mal ran, um den Klas-
senerhalt in der Kreisklasse zu schaffen.

Die Anfangsphase war gleich chancen-
reich. Wimmelbachs Ausnahmestürmer
Dmytro Mamich scheiterte aus halblin-
ker Position erst am blockenden Verteidi-
ger und schob den zweiten Versuch dann
vorbei. Danach kam die SG zu vielen
Chancen. Daniel und Benjamin Egloff-
stein sowie Hubert Lechnik vergaben in
den ersten zehn Minuten echte Hochka-
räter.

Jonas Häfner setzte mit einem Schuss
über das Tor in freistehender Position
noch einen oben drauf. Doch Häfner be-
kam nach einem abprallenden Volley von
Jürgen Igl die zweite Chance und konnte
einschieben.

Wimmelbach war drauf und dran, um
zu reagieren. Luca Schmelzinger köpfte
einen halben Meter links, Dmytro Ma-
mich schoss rechts vorbei (23.). Bis zur
Pause blieb es bei der knappen, verdien-
ten Führung.

Nach dem Seitenwechsel ließ der
Schiedsrichter auf beiden Seiten bei zwei
möglichen Fouls im Strafraum weiter
laufen. Chancen blieben zunächst aus, bis
die SG unverhofft einen Freistoß auf der
rechten Seite zugesprochen bekam. B.
Egloffstein brachte den Ball herein, Da-
niel Göwein versuchte auf der Linie zu
klären. Der Versuch scheiterte und der
Linienrichter sah den Ball hinter der Li-
nie – 0:2. Wimmelbach drückte im An-
schluss mit restlicher Kraft auf den An-
schluss. Dieser gelang deutlich zu spät,
als Mamich einen gechippten Freistoß
vor dem Tor per Kopf quer legte und
Routinier Markus Gmelch einschieben
konnte. Aufgrund der kurzen Restspiel-
zeit keimte kaum mehr Hoffnung auf.
Mit dem Sieg machte die SG Oberes Tru-
bachtal den Doppel-Aufstieg perfekt. lzi

ZUR BEZIRKSLIGA MFR.
Sonntag, 18. Juni, 15 Uhr,
beim TV Dietenhofen:
Viktoria Weigenheim – Vatan Spor Nbg.
Modus: Sieger steigt in die Bezirksliga auf,
Verlierer bleibt Kreisligist.

ZUR KREISLIGA ER/PEG
Spiel 3, Sonntag, 18. Juni, 16 Uhr, in
Heßdorf:
DJK Kersbach – Hammerbacher SV
Spiel 4, Sonntag, 18. Juni, 16 Uhr, in Hilt-
poltstein:
TSC Pottenstein – TV Leinburg
Modus: Sieger sind Kreisligisten, Verlierer
bekommen am Donnerstag letzte Chance.

ZUR KREISKLASSE ER/PEG
Wimmelbach – SG Ober. Trubachtal 1:2
Spiel 2, Sonntag, 18. Juni, 16 Uhr, in Röt-
tenbach:
ATSV Forchheim – SpVgg Etzelskirchen
Spiel 3, Sonntag, 18. Juni, 16 Uhr, in
Behringersdorf:
SpVgg Neunk.-Sp.-Rollh. – SC Eltersdorf II
Spiel 4, Sonntag, 18. Juni, 16 Uhr, in
Eschenau:
SC Adelsdorf II – SK Heuchling
Modus: Sieger sind Kreisklassisten, Verlie-
rer aus Wimmelbach gegen SG Oberes Tru-
bachtal spielt am Donnerstag gegen Verlie-
rer aus ATSV Forchheim gegen SpVgg Et-
zelskirchen. Verlierer aus Spiel 3 und 4 er-
halten ebenfalls am Donnerstag eine weite-
re Chance.

Wartenfelser kehrt zu
Krenkickern zurück
Baiersdorf — Jens Wartenfelser
pausierte zuletzt aus berufli-
chen Gründen. Jetzt schließt
sich der 26-Jährige seinem Ex-
Verein Baiersdorfer SV an, bei
dem der Offensivmann schon
2016/17 spielte. Der BSV ist
gerade über die Relegation in
die Landesliga aufgestiegen.
Vor seiner Pause war der Offen-
sivmann zudem für den SC El-
tersdorf, Jahn Forchheim und
Greuther Fürth II in der Regio-
nalliga aktiv. red

Oßmann folgt Coach
an den Brandbach
Neunkirchen — Matthias Oß-
mann folgt dem Ruf seines
langjährigen Trainers und
wechselt vom TSV Röttenbach
aus der Kreisliga 1 ER/PEG
zum TSV Neunkirchen in die
Bezirksliga Mittelfranken
Nord. Dort coacht seit einein-
halb Jahren Joachim Müller, der
von 2012 bis 2017 Oßmanns
Trainer in Röttenbach war. Im
Alter von 36 Jahren will es der
defensive Linksfuß, der auch
schon für den SV Moggast auf-
lief, nochmal auf Bezirksebene
wissen. Vom BSC Erlangen
kommt mit Mike Weiß (23) ein
Offensivmann zum TSV, dem
der Übungsleiter großes Poten-
zial bescheinigt. Zudem
schließt sich René Schleinkofer
(25), Außenbahnspieler mit
hoher Geschwindigkeit und
Dynamik, vom SC Uttenreuth
aus der Kreisklasse 3 den
Brandbachkickern an. BB

Osmiceciv stürmt
wieder in Erlangen
Burk — Alwin Osmicevic, bis-
lang spielender Co-Trainer des
1. FC Burk, hat einen neuen
Verein gefunden. Der zur Zeit
verletzte Stürmer kehrt zur
DJK Erlangen zurück. Von
2014 bis 2019 spielte Osmicevic
für die Weiß-Grünen, die gera-
de in die Kreisliga 1 ER/PEG
aufgestiegen ist, dann versuch-
te es der 27-Jährige höherklas-
sig in Vach, ehe er ins Trainer-
geschäft in Burk ging. Dort
wartet René Schweiger noch
auf einen neuen Assistenten.
Zumindest einen neuen Spieler
kann der 39-Jährige schon be-
grüßen: Mittelfeldakteur Timo
Mayer (19) schließt sich vom
Baiersdorfer SV II an. red

Spieler, Betreuer und Fans der SG Oberes Trubachtal feiern den Aufstieg in die Kreisklasse. Foto: Tim Schmolzi

Zuletzt lief der ATSV Forchheim um Andreas Christelsohn (re.) dem SV Weilersbach
hinterher, holte sich am letzten Spieltag aber noch den Relegationsplatz. Foto: Klupp

FUSSBALL Im Relegationsspiel besiegt der A-Klassist die DJK Wimmelbach mit 2:1. Am Sonntag will der ATSV Forchheim
nach fünf Jahren in die Kreisklasse zurück. Kersbach bekommt eine zweite Chance zum Verbleib in der Kreisliga.

SG Oberes Trubachtal steigt auf
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